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Nachhaltigkeitserklärung 2008–2011 
 

zwischen dem Solothurnischen Bauernverband SOBV und dem Kanton Solothurn 
 
 

 

 

 

 

 

1 Ausgangslage 

Nach Art. 2 der Bundesverfassung fördert die Schweizerische Eidgenossenschaft die Nachhaltige Ent-
wicklung. „Nachhaltigkeit“ wird gemäss Bundesrat als „umfassender Prozess zur Gewährleistung der 
Zukunftsfähigkeit der Schweiz verstanden, in dem Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft in einem ausge-
wogenen Verhältnis berücksichtigt werden“. 
 
Im Leitbild und Regierungsprogramm strebt auch der Regierungsrat des Kantons Solothurn eine Nach-
haltige Entwicklung an. 
 
Der Solothurnische Bauernverband (SOBV) unterstützt mit verschiedenen Massnahmen eine Nachhalti-
ge Entwicklung im Kanton Solothurn. Die Nachhaltigkeitserklärung umfasst konkrete diesbezügliche Akti-
vitäten des SOBV und des Kantons Solothurn in den Jahren 2008 – 2011.  
 
Diese zweite Nachhaltigkeitserklärung des SOBV stellt eine Weiterführung und Weiterentwicklung der 
Nachhaltigkeitserklärung 2004 – 2007 dar. Anpassungen und Ergänzungen wurden aufgrund der Erfah-
rungen aus der ersten Nachhaltigkeitserklärung vorgenommen. Die Aktivitäten unterliegen einem Cont-
rolling durch die Kantonale Geschäftsstelle Lokale Agenda 21 SO (Geschäftsstelle LA 21) und die kanto-
nale Trägerschaft zur Förderung der Nachhaltigen Entwicklung. Andere (politische) Aktivitäten des SOBV 
und des Kantons Solothurn werden durch diese Erklärung nicht berührt. 
 

2 Ziel der Nachhaltigkeitserklärung 

Die Unterzeichnung der Nachhaltigkeitserklärung ist ein Ausdruck gemeinsamer Bemühungen des SOBV 
und des Kantons Solothurn, einen Beitrag an eine Nachhaltige Entwicklung zu leisten. Beide Seiten be-
absichtigen, bis Ende 2011 verschiedene Massnahmen im Sinne der Nachhaltigen Entwicklung umzu-
setzen. 
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